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Heavy rainfall at the catchments 
area of the Gainfeld creek on the 
20th of August 1775 triggered a 
catastrophic flood with mudslides. 
Many buildings in the centre of 
Bischofshofen were destroyed. 
Also the “Kastenturm” was heavily 
damaged. 17 people lost their live 
- some of them were found in the 
Salzach near Salzburg. 34 people 
were rescued from the water.
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Ortsplan von 
Bischofshofen aus 
dem Jahr 1674

Die rohe Naturgewalt des Gainfeldbaches bekam 
Bischofshofen im Jahr 1775 auf dramatische Wei-
se zu spüren. Am 20. August dieses Jahres schwoll 
der Bach, bedingt durch schwere Regenfälle in 
seinem großen Einzugsgebiet unterhalb des Hoch-
königmassivs rasant an, sodass sich in Folge eine 
gefährliche Flut- und Schlammlawine bildete. 
Diese wälzte sich mit enormer Wucht dem Orts-
kern von Bischofshofen entgegen und zerstörte 
alles was sich ihr in 
den Weg stellte. 

Am 20. August 1775 war gerade 
Markttag, sodass sich besonders 
viele Menschen im Ortskern aufhielten. Die meis-
ten von ihnen waren jedoch aufgrund des schreck-
lichen Wetters in Gasthäusern zu finden, die an-
deren flüchteten als sie das dumpfe Grollen in der 
Ferne hörten, rasch in naheliegende Häuser. Dies 
war auch der Grund, dass bei dieser Katastrophe 
„nur“ 15 Menschen ums Leben kamen. Zudem 
wurden viele Gebäu-
de beschädigt, wie z.B. 
der Kastenturm, der bis 
auf seine heute noch 
bestehenden romani-
schen Teile zerstört, je-
doch anschließend wie-
der aufgebaut wurde.

Während einige der töd-
lich Verunglückten erst in 
Pfarrwerfen bzw. Vigaun 
aus der Salzach gefischt 
werden konnten, verlief 
die Rettungsaktion vor Ort 

auf dramatische Weise. Über die 
Rettungsmaßnahmen liegt ein um-
fangreiches Gerichtsprotokoll im 
Salzburger Landesarchiv auf, wo 
u.a. zu lesen ist: „ ... 5 Personen 
wurden durch den Pfarr-Vikarium 
zu Bischofshofen allein aus dem 
Schutt und Wasser gerettet.“ Mag-
dalena Pöglerin konnte „ ... durch 
Holzknecht aus dem Holz Haufen 
herausgehackt“ werden. Insgesamt 
wurden 34 Personen gerettet.

Bischofshofen 
Mitte des 19. 
Jahrhunderts. 

Die 3 Kirchen u. 
der kleine roma-
nische „Kasten“

Wasserfall um 1895


